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ÜnLevseeboot und HychseeschlächL̂
. Em ßputschev Seeossiziev van dem gesunkenen kleinen!

,Kt .euzep - ,EWng "
c sagte, als er nach der Tätigkeit der !

Tauchboote in der Seeschlacht beim Skagerrak
'

am 31 /Mai ches-ragh wurde, für das Eingreifen dev Tauchboote !
les nicht Hie geringste-Möglichkeit gewesen . Dazu schreibtder frühere Uottenofsizier Graf Reventlow in der „D .

' TagesM " i - ? - - ' '
' -? Dem Nicht durch Anschauung mit den Verhältnis¬sen einigermaßen Vertrauten liegt immer nahe , die cha¬

rakteristischen . Mertmale des . Landkrieges auf den See¬
krieg übertra -fen

'
Hi? wollen . Daraus leiten sich oft son-

dexhare - Trugschlüsse üb . Das Grundelement der Hoch-
serschlacht ' ist -die Bewegung und zwar schnellste
.Bewegung . z Die -Lorpedsbootsmassen laufen zum Angriffund »ach dem Angriff die höchste Geschwindigkeit, die
jgdes Bost . leisten kann - Dazu kommt als zweites Grund -
mornens, .- daß die See überall gleich befahrbar
ist . Aus bechem . ergHt . sich die Möglichkeit stärkster Rich¬
tungsänderung -der Geschwader und Einzelschiffe in je-
denr ..Augenblicke . Immel - bedingt durch dle taktische Lage,sei . .es um .die Feuerwirkung des Gegners zu vermindern ,oder die . Möglichikeit eigener Feuerwirkung izu steigern.
Kürz , die Linien der beiden Gegner , sei es, ob sie eine
einzige Linie bilde», - oder mehrere , fahren fortwährend
Mlühöchster Geschiviudiisteit, bald nebeneinander her, baldaneinander vorbei , bald kreuzen sie ,einander , bald bilden
D, : Preise , bald macht die eine Linie plötzlich Kehrt , wie
asn - 31 .^ - Mai . - Dazu kommen Angriffsanläufe von Dor -
pedobootslnasseil in -unberechenbaren Richtungen . Undmitten in diesem anscheinenden Gewirr feuern alle Ge¬
schütze asterSchiffe bald nach dieser, bald nach jener Rich¬tung hin , und Hunderte von Torpedos durchlaufen Tau¬
sende VW . Metern unter Wasser des sich ständig vor -
fchiebenden Kanipffeldes . . Tie Wasserobersläche.wird durchKiele von mehreren hundert,Schiffen bald in dieser, bald
ch

'
jener

'
Richtung durchschnitten und viele Tausende Gra¬

natm schlügen ms Wasser ein, teils direkt, teils als
PchÜer, teils als ganze Geschosse,- teils als Sprengstücke .Kaut-H ustd Ojualm von Geschützen und Schornsteinen bren --
lieNder Schiffe und krepierten . Granaten liegt über dem
Wasser. — Hiev kostet es schon in manchen Lagen dem
Torpedoboot ünd . dem Kleinen Kreuzer Mühe , zu un¬
terscheiden , oh dWs oder jenes Schiff der eigenen oderder seWstchen Partei

'
angehört , — — aber das Unter -

^ vM ! Wir möchten glauben , daß diese Fahrzeuge im
Getobe einer Seeschlacht ihre Vorzüge und Fähigkeiten
nicht ausnützen können, dagegen alle seine Schwächen
döppelk spüren werde und zwar am eigenen , Leibe. Die
Geschwindigkeit' des Unterseebootes ist noch immer ver-
Wmrismäßig fetzt gering , seine , Augenhöhe und damit
seine Sichtweite , und das ist mit die Hauptsache, ist
ganz^ unzureichend . Dieser letztere Punkt ergibt sich aber
nicht aus hem . zeitlichen . Entwicklungsstände des . Un¬
terseebootes , . sondern liegt in dem Wesen des Unterste -
Fahrzeuges. Diese Kurzsichtigkeit kann — aber nur bi .- zueinem gewissen Grobe - d urch eine ganz außerordentlich
hohe Geschwindigkeit ausgeglichen werden . Aus dem flüch
tig skizzierten Bilde der Hochseeschlacht dürfte sich ohneweiteres ergeben, daßMikerjeeboote dort unendlich viel
mehr gefährdet , sein würden , — und zwar durch Freundund Feind , durch Ramme , Geschütz und Torpedo , — als
selbst gefährdend . Zudem würde das Unterseeboot in
der Hochseeschlacht , wie gesagt, größte Schwierigkeit ha¬ben, Freund und Feind , auch selbst bei Tage zu unter¬
scheiden . Andererseits würden die großen Schiffe und
Torpedofahrzeuge jedes gesichtete und nicht ganz einwand¬
frei als zur eigenen Partei gehörig erkennbare Untersee¬
boot rücksichtslos vernichten . , Ein englisches Untersee¬
boot ist ani 31 . Mai von einem deutschen Torpedoboot
durch Rammest .vernichtet worden . Denkbar sind natur - -
gemäß auch Lagen , wo Unterseeboote in der Hochseeschlacht
zum ' Schuh auf den Feind kommen könnten . Täs wären
aber Zufallslagen und . viel größer als die Aussicht aus
stilche wäre das Risiko für die Unterseeboote.

Glänzend dagegen hat sich das deutsche Hochsee¬
torpedoboot , das . manche schon zum alten Eisen
werfen, wollen, sogar in der Tagschlacht bewährt. Die
Bedeutung des Unterseebootes ist eine sehr große , sie
liegt aber aus anderem Gebiete- . Ebensowenig wie das .
Unterseeboot Pas schnelle Hoch -' , eschifß ersejM^ ann, so

ist es nach seinen jetzt und p , - avjetzvare Zeugen nicht
wesentlich zu steigelnben Fäh gcku ?n in der Lage, mit
genügender Ansicht aus Wirkung und Erfolg in die
Hochseeschlacht cruzngreisen.

Die russische Berichterstattung.
WTB . Wien , 14 . Juni . Aus dem . Kriegspresseamtwird gemeldet : Während die früheren russischen General¬

stabsberichte erstaunlich bescheiden gehalten sind , veröf¬
fentlicht jetzt die russische Heeresleitung folgende Sieges¬
fanfare ;

Petersburg, 13. Juni . Amtlicher Bericht vom 12. Juni ,W e st f r. o n t : c Infolge der heftigen Gewitter im südlichenRußland , war , hWte nacht eine zeitweilige Störung der draht¬
lichen Verbindungen eingetreten , jo daß das Eintreffender Frontberichte verzögert wurde und die Nachrichtenüber die Tätigkeit . der Armeen infolgedessen etwas unvollstän¬dig sind. Inzwischen bestätigen die emgegangenen Frontberichte ,daß die Offensive der Truppen des Generals Brussilow auchgestern noch andauerte . In manchen Abschnitten wird der ge¬schlagene Feind noch weiter verfolgt . Stellenweise wird nocherbittert gekämpft , da der Feind verzweifelte Gegenangriffe
macht . Die Gesamtzahl der eingemachten Gefangenen ist auf1700 Offiziere und 113 OM Soldaten gestiegen . Folgende ge¬naue Berichte über K .mp .Handlungen liegen vor : Eine unsererneu aufgestellten Formationen meldet , daß sie gestern in den
Kämpfen um Rozyzce an Deutschen 18 Offiziere , 1185 Sol¬daten , an Oesterreichern 26 Offiziere , 742 Soldaten, im Gan¬
zen aljo gegen 2M0 Mann gegangen hat , die bereits gestern ge¬meldet worden sind. — Südlich Luck , an der Ikwafront, wichder Feind fluchtartig zurück. Unsere Truppen blieben hartauf . — Galizien : 3m Raume der Dörfer Hladki -Woro-
bijowka (3 Kilometer südöstlich Hladki) nördlich Tarnopolgriff der Feind ungefähr sechsmal unsere Truppen heftig an .
Gegen Morgen des 11 . Iunr wurde er zurückgeworfen. Bei
dieser Gefechtshandlung mutz die tapfere Haltung unserer Ar¬tillerie hervorgehoben werten , die ohne Rücksicht aus das
überaus heftige feindliche Feuer alle feindlichen Angriffe mit
ihrem

' Feuer zudeckte . — Bet Bobulince (11 Kilometer
nördlich Buczacz ) leisteten die Oesterreicher, durch einen Trans¬
port deutscher Truppen unterstützt, erbittert Widerstand . Die
feindlichen Gegenangriffe , denen unsere Truppen ihre Angriffe
entgegensetzien, zwangen uns jedoch , an dieser Stelle etwas zu¬
rückzugehen. Es wird dort weiter mit zunehmender Heftig¬keit gekämpft . — Im Abschnitt südlich des Dnjestr erreick -
ten unsere Truppen den Brückenkopf von Zalesczyki . Sie
Kämpfen um die Vorstädte von Czernowitz , wo starke Ex¬
plosionen beobachtet wurden . . Der Feind sprengte die Brückebeim Dorfe

'Mahaiy , östlich von Czernowitz. Die Gesamtzahlder durch die Truppen des Generals Leschitzky gemachten Ge¬
gangenen übersteigt 21 MO , sämtliche zu ungarischen Kavallerie-und Infautartetruppenteilen gehörig . — Rechter Flügel :Im Frontteil des Waffenpiatzes Riga griffen die Truppen
nördlich der Ttrulsümpfe an . Sie wurden zurückgetrieben wo¬
raus unsere Truppen von neuem Fortschritte machten. — Aufder ganzen Front unserer Stellungen bet Iakobstadt eröff¬
nest » die Deutschen am Morgen des 11 . Juni plötzlich ein hef¬tiges Artillerie - und Insantertefeuer . Kurze Zeit darauf gingen
sie stellenweise mit Schützenfcuer vor . Unser Feuer zwang sie
schnell in ihre Ausgangsgcäven zu,tick-,»kehren . — In der Nacht
zum 11 . Juni griffen bedeutende deutsche Kräfte nach Artillerie¬
vorbereitung . südlich des Dryswiatyjees an . Sie wur¬
den aber auch hier durch unser konzentrisches Feuer gezwun¬
gen, sich unter Verlu. e .i zu ückzuziehen. Im Abschnitt südlichvon Krewo griff der Feind nach heftiger Artillerievorbereitung
südlich des Dorfes Katschany an . Dem Feinde gelang es ,in de » Wald westlich von Katschany einzudringen . Unser Ar-
tilleriefeuer und Handgranatenangrisfe zwangen chn , den größtenTeil des Waldes, den ec besetzt hatte, wieder aufzugeben .
An den Ufern der Iastolka brachten wir einen feindlichen An¬
griff durch unser Feuer zum Stehen. — Kaukasusfront :
Die Lage ist unverändert .

Diesen Angaben, die durch eine aufs Einzelne ge -
> richtete Schreibweise den Eindruck besonderer Wahrhas --
! tigkeit erwecken wollen, ist vor allein entgegenzustellen,
! daß die Russen naturgemäß über Gefangene und Beute
! Zahlen von beliebiger Höhe veröffentlichen können, da
! Beweise und Gegenbeweise unter den augenblicklichen Vör -
! hältnissen schlechterdings nicht zu erbringen sind , und
da auch der Zweck ihrer ins maßlose gehenden Ueber-

' treibungen durchsichtig genug ist . Gewiß kann es bei
Rnckzugsbewegnngen nicht vermieden werden, daß vrele
verwundete und auch unverlvundete Kämpfer in die Hand
des Feindes fallen ; ist es doch mitunter gerade das
Schicksal besonders tapferer , zäh ausharrenoer Abtei . un '
gen, daß ein verhältnismäßig großer Teil der Verluste
auf Gefangene entfällt . Aber es braucht nicht sehr be¬
tont zu werden, daß unsere Gesamtverluste — die b ! nt gen
und die Gefangenen — auch nicht entfernt an fsene Zahl -
heranreichcn, die die Russen allein als Summe der
Gefangenen anführen , und ebenso sicher ist es, daß dre
blutigen Verluste des Feindes , der sein Menschemmr-
terial diesmal noch rücksichtsloser opferte als je frü¬
her, und bei dem - 40 Glieder tiefe Angriffe
nicht zu den Seltenheiten gehörten , unsere Gejamitver-

lnste um das Doppelte und Dreifache überragen . . Daßeiner unserer Senerale gefangen genommen worden sei,ist uns ganz neu . Was die russischen Angaben über die
Beute anbelangt , so ist es klar, daß bei einer Räumung
unserer Stellung nicht alles Material geborgen werden
konnte und, namentlich ohne Bespannung , eingefügte un-

'-->
eingebaute Geschütze älterer Konstruktion preisstegebercwerden mußten . Doch sind auch in dieser Hinsicht die
Angaben des Feindes über alles Maß hoch gegriffen .

- W nn 1 ließlich der Feind behauptet daz er »ns re
ganze Porvojefroilt vom Prypec bis zum Prüth durch¬
brochen habe, so zeigen unsere amtlichen Berichte vom12 . und 13 . Juni durch präzise Ortsangaben , wieviel
von dieser Phrase zu halten ist . Es sei dabei garnicht
näher ausgeführt , daß wir Dubno , ohne einen Gewehr¬
schuß freigegeben, und daß wir bei Kolli und SöM dem
Gegner schwere Schlappen zugefngt haben . — Allein die
Nennung der Namen Buczacz, WLcmowczyk , Kozkow ,Worebijowba , Notvo- Aleksiniec , Sapanow , die Erwäh¬
nung von Dokol, Kolky , Ezartorysk , von lauter Orten ,die in den letzten neun Monaten relativ häufig im¬
mer wieder als Punkte unserer Froutlinie genannt wnr
den , beweist deutlich genug , daß die, durch das Zu-
sammenzieheu scherleLener Massen an einzelnen - Stellen
erkämpften russischen Erfolge ans weite Teile unserer
Nordostfront ohne Einfluß und Nachteil geblieben sine

W - T . B .

Gegen den Kettenhandel.
Der .

"
Kricgsansschuß für Konsurneluemnteressen i ' iBerlin hat als eine Art Stichprobe über 200 Zeitung -)

anzeigen nachgeprüft , in denen von Vielfach unkontrollier -
baren Zwis chenhändle r n große Mengen von Nah
rnngsuiitteln teils angebotcn , teils gesucht werden . Von
23ck solckp r angeb . ichen „ KanfleutM waren 80 im neuesten
Adreßbuch oder FernsprechverzcichuiS nicht anszuffnden,sie haben also entweder keine eigene Wohnung oder sind
erst im Lause des letzten halben Jahres ansässig gewarorn .53 bezeichneten stich als „Kaufmann "

, „ Vertreter ",„ Agent " , nur 25 haben bereits Okcooer 1015 mit der
gleichen Ware gehandelt, 00 dagegen haben „ umgelernt "
und kommen aus den gegensätzlichsten Bernsen . — ^Es
ist, wie der, „Nachrichtendienst für Ernährungsfragen -'
dazu bemerkt, begreiflich, !diaß die Ware vollkommen
Nebensache ist, und daß es solchen Elementen nur daraufankommt , möglichst schnell irgendwelche Phantaslep . eife
für dje zwischen diesen Händlern hin und her verschobeneWare zu erlangen . Eine kürzlich ergangene Verfügungdes Regierungspräsidenten in Potsdam zeigt den Weg,wie diesen Zwischenhändlern , obgleich jeder einzelne von
ihnen nicht Gewinne aufschlägt, die im Sinne der Bnn -
desratsverordnnng als übermäßig zu gelten .haben, deren
Gewinne zusammen aber die Ware ins Ungemesseneverteuern , das HandwelU gelegt Erden bann . Sie gehtdavon ans , daß cs den Gepflogenheiten des ordentlichen
Kaufmanns nicht entspreche , eine chm angebotene Ware
zu einem Preise anznnehmeu , dessen absolute Höhe zuder PreilSage in Friedenszeiten auch bei Berücksichti¬
gung des gegenwärtigen verminderten Angebots rn «p-
nem ausfälligen Mißverhaunis sieht , und durch Wei¬
terverkauf dieser Ware selbst bei mäßigem Gewinn zuihrer ferneren Verteuerung beizutragen . Ein Kaufmann, ,der gewöhnh>ire-mäßig so verfährt ,

'
müsse als „unzuver¬

lässig " im Sinne der Verordnung gelten und vom
Warenhandelt ansgeschlmien word ' n . Tie Potsdamer '
Handelskammer hät in einer Eingabe an den Mmdesrai -
empfohlen , den Handel mit Lebensmitteln ckir die Kriegs?
dauer der Genehniignngspflicht zu unterwerfen mit der
Maßgabe , daß nur derjenige als Händler oder Ver- '
mittler im Lebcnsmittelhandel zugelassen werden solle ,
der schön vor dem Kriege darin tätig war .

- Ter Präsident von Batocki hat angekündigt , daß
er . in diesem Sinne gegefn den Kettenhandel Vorgehen
werde und die neuen Verfügungen des Ministeriums
des Innern in Württemberg zur Regelung des Ver¬
kehrs von ' Obst und Gemüse treffen bereits die nötigen
Borkehningen gegen diesen schlimmen Auswuchs im
Handelsverkehr .



bischer TsBberW . Ü8T . H.
Grotzeo Hanptqnavlier , dc- i , 14 Juni

Westlicher Kriegsschauplatz .
Auf den Höhen südöstlich von Zillebecke ist ein Teil der

neuen Stellungen im Verlauf des gestrigen Gefechts ver¬
loren gegangen .

Rechts der Maas wurde in den Kämpfen am 12 . und
13 . Juni die westlich und südlich der Thiaumont Ferme
gelegene feindliche Stellungen erobert .

Es sind dabei VÜ3 Franzosen , darunter 2 ? Offiziere ,
gefangen genommen und I r Maschinengewehre erbeutet .

Deutsche Patrouillenunternehmnugen bei Haricourt (nördl .
der Somme und in den Argonnen hatten Erfolg .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Südlich des Starrogsces zerstörten Erkundigungsabtei -
lungen vorgeschobene feindliche Befestigungsanlagen und
brachten 60 gefangene Russen zurück .

Auf der Front nördlich von Baranowitscbi ist der Feind
zum Angriff übergegangen . Nach heftiger Artillerievorbereit¬
ung stürmten dichte Massen 7 Mal gegen unsere Linien vor .
Die Russen wurden restlos zurückgetrieben . Sie hatten sehr
schwere Verluste .

Deutsche Flugzeuge führten in den letzten Tagen ver¬
schiedene Unternehmungen gegen die Bahn hinter der rus¬
sischen Front aus . Mehrfach sind Truppertzü ge zum Stehen
gebracht und Bahnanlagen zerstört worden .

Balkankriegsschauplatz .

Nichts Neues .
Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg .
Die Kümpfe am Montag und Dienstag rechts der

Maas haben den deutschem Truppen weitere wichtig -'
Erfolge gebracht , sofern die Franzosen westlich und süb
lich des Gehöfts Thiaumont mit schweren Verlusten zu-
rii ' tgeorangt wurden . Leider mutzten vor Pperne unsere
Würltemberger einen Teil der eroberten Stellung bei
Zillebecke wieder aufgeben , die gegenüber einem über¬
mächtigen englischen Aufgebot nicht länger zu halten war .
Das Aufgebot muß ein sehr großes gewesen sein , denn
die Engländer überließen eine Frontlänge von beiläufig
15 Kilometer wieder den Franzosen zur Besetzung , da¬
mit sie selbst für den Gegenangriff die genügende Stärke
Truppen zur Verfügung bekämen .

' -
Der russische Ansturm gegen die Bukowina ist , lei¬

der im Fortjchreiten begriffen . Die ösr ?rreichisch -u >lga -
rischen Truppen wehrten sich gegen ei . . . . hrfache 11 eber¬
macht mit heldenhafter Tapferkeit , aber sie wurden ge¬
zwungen , das Gebiet zwischen Pruth und Dnjestr zu räu¬
men und in rückwärtige Stellungen sich zurückzuziehen .
Weiter nördlich , an der unteren Strypa , wo diese in
den Dnjestr mündet , wurden die öperreichischen Trup¬
pen gleichfalls weiter zurückgenommen und gegen den
Koropiec zusammengezogen . Dagegen hat Gras Both -
mer bei Przewloka , nördlich von Buczasz , alle Angriffe
der Russen abgewiesen . Weiter nördlich , nordwestlich
Tarnopoi hatte der Kampf einen äußerst heftigen Cha¬
rakter angenommen , aber überall , wo deutsche Truppen
standen , so besonders bei Baranowitschi , haben die Rus¬
sen keine Fortschritte zu erzielen vermocht , sie sind auf
einen unüberwindlichen Widerstand gestoßen . Bei Ba a -
nowitschi und weiter nördlich scheinen die Kämpf - so¬
gar infolge der ungeheuren Verluste der Rußen zu ei¬
nem Stillstand gekommen zu sein . Nachdem aber die
Russen über Duono (au der Jkwa - und Luzk (am Steyr )
hinaus die österreichischen Linien zurückgedränat haben ,
erscheint der linke österreichische Flügel in bedrohlicher
Lage zu fein , und es wird darauf ankommen , ob die
Reserven schnell genug heraugezogen werden können , um
den ruffis .oen Angrff hier zum Liehen zu bringen . Darin
aber , in der erstaunlichen Beweglichkeit der deutschen
Truppen , beruht eben ein nicht geringer Teil der Ueber -
legenheit deutscher Truppenführung , und gerade imWe . t -
kricg hat sich diese Organisatiousfähigkeit im glänzend¬
sten Lichte gezeigt . Es ist also zu hoffen , daß die Lücke
an Jkwa und Styr bald wieder geschlossen und der F ind
wieder zurückgetrieben werden kann . — Der Einbruch in
die Bukowina mit dem nächsten Ziel auf Czernowiu , das
südlich des Pruth liegt , gibt insofern zu denken , als die
Russen versucht haben , durch Uebergreifen auf rumäni¬
sches Gebiet den rechten österreichisch ungarischen Flügel
zu umgehen . Tie rumänische Regierung soll zwar Ge¬
genmaßregeln ergriffen und der russische Kommandie¬
rende die Grenzverletzung als ein Mißverständnis be¬
zeichnet haben , aber das glaubt doch kein Kind , und je
nach dem Fortgang der Ereignisse aus den Kamp ge¬
bieten würden die Russen ebensowenig Bedenken tra¬
gen, durch rumänisches Gebiet zu marschieren , wie Eng¬
land und Frankreich sich gescheut haben , das neutrale
Griechenland zum Kricgsgebie ! zu machen . Welche Fol¬
gen das vom Vierverband ohne Zweifel wohl berech¬
nete Vorgehen in Rumänien haben werde , läßt sich bis
jetzt noch nicht übersehen . Sicher ist mit weiteren schweren
Kämpfen im Osten zu rechnen . An die Stelle des Stel¬
lungskrieges ist der Bewegungskampf größten Stils ge¬
treten .

Dis russische Offensive dehnt sich immer wei¬
ter nach Norden aus . Auch niT lich Barenr . witsch : s

'nd
sie zum Angriff übergegangcn . Aber an der deutschen
Mauer sind sie trotz s . ib . nmal gen Vtrdrr cg . no abge¬
prallt . „ Sie hatten sehe schwere Verluste "

. Von hier
oben wird wohl , so darf man hoffen , den bedrängter »
Oesterreichern die nötige Emlasiung kommen .

Der Krieg zur See .
Amsterdam , 14 . Juni . Die englische Adm '

ra
'itüi

hat die im Atlantischen Weltmeer befindlichen eng rsckeu
Kriegsschiffe unverzüglich nach England zurückberufen.
Außerdem haben die in indischen Gewässern und rw
Mittelmeer befindlichen Kriegsschiffe eine Weisung er
halten , die Hälfte ihrer Besatzung sofort nach England
zurückzuschicken .

London , 14 . Juni . Drei Admirale Sir George
Egerton , Lir Frederic Jnglesield und Sir Artur Farqu -
har sind auf ihren Wunsch pensioniert worden . An Ihrer
Stelle sind vier Vizeadmirale , Sir Frederic Hamilton ,Sir Cecil Burney , Frederic Pelhan und Sir Alexan¬
der Bethell zu Admiralen befördert worden .

Stockholm, 14 . Juni . Wie der Kapitän Kunst
mann des Dampfer „ Holtandia " mitteilt , ist der Dam -
ser am 13 . ds . Mts . in der Frühe etwa 7 Seemeilen
nordnordwestlich von Oeregrund - Feuerschiff , also inner¬
halb schwedischen Hoheitsgebietes von einem Untersee¬
boot unbekannter Nrationnlität erfolglos beschossen wor¬
den .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Parts , 14 . Juni . Amtücher Bericht vom Dienstag
mittag : Auf dem rechten Maas » ,er erneuerten die Deut¬
schen am Ende des gestrigen Tages ihre Angriffe im Gestmrt -
abschnitt westlich vvm Gehöft Lhiaumont . Sie drangen in
einige vorgeschobene Teile unjerer Stellungen auf dem östlichen
Abhang der Höhe 321 ein . Sonst wurden durch unser Feuer
die deutschen Angriffe überall zum Scheitern gebracht . Aus dem
linken Ufer des Flusses dauert das Gefchützseuer in deae
Gegend von Lhaiiancourt an .

Abends : Bon der feindlichen Front vor Verdun wird
keine Jnsanterieiätigkeit im Laufe des Tages gemeldet . Die
Beschießung war in verschiedenen Abschnitten östlich und west¬
lich von der Maas zeitweilig unterbrochen .

Paris , 14 . Juni . Nach der „ Bataille " sind am
letzten Freitag Hegen 3000 anamitische Soldaten m Pari :
augekommen , em Beiveis , daß Frankreich mit seinen er
genen Reserven aus dem Mutterland am Ende ist . Der
Abgeordnete Outrey , Vertreter von Cochin -Chma in der
Teputiertenkammer , hat im „ Echo de Paris " bekannt ,
daß sie in der skandalösesten und gewaltsamsten W . isc
zum Heeresdienst durch förmliche Menschenjagden , d c
die Kolouialbehördeu veranstalteten , gepreßt werden .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 13 . Juni . General Haigh berichtet : Ein

Aiig . ist der Lanadier , der gestern früh staitfand , brachte uns
nnse -r alten S '

. eiiu . .s.en südöstlich von Zillebeke über eine Front
von 1500 Ta . ds . Die Lanadier fügten dem Feind schwere
Verluste zu und machten 126 Eefnngene . Sie wurden nach¬her mch ere Stunde » lang heftig beschossen, behaupteten aberdas eroberte Gelände , das nunmehr verstärkt wird . HeftigeVes Setzungen durch den Feind dauern den ganzen Tag über an .Unsere Artil ' e lc anlw rrtet m t Erfolg und vereitelt Versuchedes Feindes zu einem Gegenangriff . Wir machten letzte Nacht
zwei gelungene U bechll .ie auf feindliche Laufgräben in der
Gegend vrn Ppeni .

Berlin , 14 . Juni . In der Nacht vom 13 . z -m
14 . Juni wurde das deutsche Hilfsschiss „ Herrm um "
in der Norlöving Bucht (südösff ch der Stockholmer Schä
reust von vier russischen Zerstörern nngeerif en und n ch
tapferer Gegenwehr in Brand geschossen. Das Sch ffwinde von der Besatzung gesprengt . Ter Kommando t
und ein gloßer Teil der Besatzung ist gerettet worden .

In der Begießung Kitcheners befanden sich eine
Anzahl der hervorragendsten Vertreter de - Hände s und
der Industrie Englands , die mit der russischen Regie¬
rung über Kriegslieferungen und hand . ls .eoiitische Ziele
verhandeln sollten .

Die La ^ e im Osten .
WTB . Wien , 14 , J „ „ j . Amtlich w re vechan ' Mrl

vom 14 . Juni 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Süd ch von

Bojan und nördlich von Czern .
' will wurden russische. An

griffe abgeschlagen . Sonst südlich des Pripiat bei un¬
veränderter Lage keine besonderen Ereignis e . Nörl k chvon Baranowilschi standen gestern vormittag denk che und
österreichisch -ungarische Truppen unter schwerstem russi¬
schem Geschützfeuer . Abends griff der Feilst die Ste !
lungen an , wurde aber überall restlos geio rsen . Zu
letzt feuerte die gegnerische Artillerie in die zurück,tu¬tenden russischen Massen .

Der Nl ! ;t che Tagesbericht .
WTB . Petersburg , 14. Juni .

'
Amtlicher Bericht vom t3 .Juni . Westfront : Da die ü .wr e '

.
'
iich-ungalischen und öster¬reichisch- deutschen Truppen sich an vielen Stellen dem Angriffunserer Sütarincen entzogen hoben , konnte die Gesänge,lenzählgestern für den Augenblick nur wenig steigen . Die Gesamt¬summe beträgt etwa 1700 Offiziere und 114 000 Mannschaften .Die T uppen des Generals Letschltzk, brachten , wie festgestelltist, seit Anfang der Kämpfe enie» General , drei Regimentskom¬mandeure , 754 Offiziere und 37 832 Soldaten als Gefangeneein . Sie erbeutete » 120 Maschinengewehre , 49 Geschütze , 21Bomb ' ,, - und II Mimr .we .-jer . Nordwestlich Rozyszcze war¬fen unsere Truppen die Deutschen zuttlck und gingen näher anden Stochodsluß he,an . Westlich Luck befristen

'
unsere TruppenTvrczin ( 24 Küvmetcr ) und war eu den Feind weiter zurück .An der Strypafrviii nördlich Bvbu .ince wird weiter heftiggekämpft . Das Darf Zarwniu . a ( n .5 Kilometer nördlich Bo -buiincr ) wurde tr . tz erbitterter P . - leldtfung von uns genommen .In mehreren Abfchmtlen >anden wir Anlagen vor , die

'
der Feindi » Eile ausgcwrn en hatte , ui» die brrcils vorbereiteten Stellun¬

gen auszubnuen . Im Abschnitt des D » ,eslr und weiter südlich haben unseie Truppen noch Ueberfchreiien des Flusses aufdem anderen Ufer eine Menge befestigte Punkte genommen , sode » Flecken Za .eszczyki . Der Vormarsch wird weiter fortge¬
setzt . Das Dorf Horodenk .i , nodmestlich von ZaleszcziM istM unserer Hand . Im Abfchnttt des Pruth nähern sich unser »

gruppen zwischen Brsan ( 14 Kilometer östlich Lzernomitz ) u>i „Nepolokoutz ( 10 Kl om . ler Mch . licy Sulatyn ) dem li Ken Fluß -
ufer . Um den Brilckenk . ps Ezbrnowltz wird heftig gekämpft . Inden geiäumieii Orffö,asten ließ der Feind riesige Mengen von
Kriegsgrrät zu . Uck . So ließ er an der Eisenbahn Vubno -Brodyein ganzes Fe . nfp . echnetz zu . ück , ebenso große Mengen Patronen ,Minenivrrfer , K a wagen , Schmaifpurgieife , dazu sehr viele
Wagen und ei - -- ratsiager . In derse den Gegend beim DorfeMalu -Milczv t14 Kilometer lüdweltlicb Dubno ) Ued der Feind

ein weithin sichtba . es Denkmal tu Form einer hohen Säule miidem österreichischen Adler daraus zur Erinnerung an die öster¬reichischen Stege unversehrt zurück . 2 » dem Dorfe Sadogora(5 Kilometer uörd . ich Lzernow . tz) erbeuteten wir ein ganzes De¬pot mn Pionier - und vehiv be . apinu .te . tal . — No . dwestfront :
> An der Düna rrnu und südlich Danaburg beschossen die Deut¬

schen Mehiece Punkte unseier Sieüunge » . — Kaukasus : UnsereTruppen gingen unbemerkt an die türkische Steilung an de,Straße nach Diarb . kr heran , griffen den ruhenden Feind anund eroberten sein Lager . Der Feind ging unter schweren Ver¬lusten fluchtartig zurück . Im Raum von Rewanduz wurde eintürkischer Angriff abgewiefen .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 14 . Juni . Amtlich wird ver ' aukbart

vom l4 . Juni 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Die Lageist unverändert . — Unsere Seeflugzengs griffen neuer¬

dings den Bahnhof und militärische Anlagen in San
Giorgio di Nogaro , sowie den Jnnenhafen von Grado an .

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Unver¬
ändert ruhig .

Der türkische Krieg .
Konstautriropcl , 14 . Juni . Das Hauptquartier

meldet : An der Jrakfront wurde der F . rnd in der
Gegend von Feßahie bei einem Zusammenstoß mit einer
aus dem rechten Ufer des Tigris vorgchenden englischenEskadron besiegt und zum Rückzug gezwungen . Im
südlichen Iran greifen pers

"
lsche Freiwillige seit der

kefften Niederlage der Russen bei jeder Gettgenhru russi¬
sche Abteilungen an und fügen ihnen schwere Verluste
zu . Letzthin wurde eine ILO Mann zählende russische
Kosakenabteilnng , die das englische Lager von Ali Ghar -
bi östlich Eheikasid erreichen wollte , von einem beritte¬
nen Stamm aus Turestan angegriffen . Sie verlor 163
Mann . In der Gegend des Euphrats wurde ci .ie Ab¬
teilung von 400 Engländern von unseren Freiwilligen
vernichtet . — An der Kaukasusfront kam es aus
dem rechten Flügel und im Zentrum au einigen Punk¬
ten zu Kümpfen zwischen den beiderseitigen Artillerien .
Im Abschnitt des Tschorok wurde ein in unsere vorge¬
schobenen Stellungen eingedrungeneZ feindliches Batail¬
lon durch unsere Gegenangtif e vertrieben . Am 11 . Juni
riesen unsere Flugzeuge bei einem Angriff mit Bom¬
ben und Maschinengewehren auf englische Lager am
Suezkanal bei Ramau und Kantära große Unord -
nnng hervor . f .

Neues vom Tage .
GKG . Berlin , 14 . Juni : General von Liebert ,Ende 1914 Kommandant von Lodz und seit Anfang des

zweiten Kriegsjahrs Kommandeur einer Division , die
air der Abwehr des französischen Durchbruchversuchs in
der Champagne hervorragenden Anteil hatte , feierte ge¬
stern sein 50jähriges Militär -Dienstjnbiläum . Liebert ist
seit 1 . Januar 1916 General der Infanterie .

GKG Rom , 14 . Juni . Boselli hat die Bildung
des Kabinetts übernommen : er verhandelte mit mehreren
Politikern . Boselli , der schon mehrere Male Minister
war , steht im 78 . Lebensjahre . Er gehört zur Kriegs -
Partei wie Bissolati und Sonnino , die in das neue Ka¬
binett ausgenommen werden dürften . In verschiedenen .
Städten Italiens fanden Kundgebungen für Bissolati ,Salandra und Cadorna statt .

Der englische Gesandte ist bemüht , die Aufnahme
Sonninos in das neue Kabinett zu bewirken . Bissolati ,cin Reformsozialist , soll geneigt sein , in das Ministerium
einzntreten .

Nom , 14 . Juni . General Prestinari ist 70 Jahrealt an der Front gefallen .
G . K . G . Athen , 14 . Juni Die Mrüstung Grie¬

chenlands ist bereits fast ganz tn ' chgeführt .
LonSon , 14 . Juni . Heute wird im Hyd 'park eine

große Demonstration slattfinden , um die Internierungaller in England lebenden Deutschen , einschließlich der
Natmalisierten , zu fordern . Dasselbe forderte ein Geist¬
licher in den Midlands bei einem Trauergottesdienst fürLord Kitchener . Tie Frage wird alsbald nach dein Zu¬
sammentritt des Parlaments dort vorgebracht werden .

In hiesigen Kreisen verlautet , daß an der Frontin Wolhynien 1750000 Russell im Kanipfe stehen .
London , 14 . Juni . Die Niederlage Rooseveltsbei der Kandidatenwahl in Chicago hat hier peinlicheEnltän '

chnng h ' ivergernfen .
Tie protestantische Ulslerpartei erklärt , daß sie die

Verantwortung für die Einführung der Selbstverwaltung
(Home Rules in Irland ablehne ; jedenfalls müßtendie sechs Grafschaften von Ulster ausgenommen werden .
Tie drei von Ulster abgctrennten Grafschaften Cavan ,
Monnghan und Donegal sollen vor Bedrückung durchdas irische Parlament und die Regierung geschütz ! wer¬
den . Nur unter dieser Bedingung werden die Ulst rle . te
angesichts der Kriegslage von der Bekämpf eng von HomeRule zunächst abstehen .

Landtag .
Stuttgart , 14. Juni .

Die Zweite Knimner des Landtags nahm heute nachmit¬tag jhec Sctzungcii mleder auß Das Haus mar gut betucht ,mehreie Ab„ e - l'dnete ira e .i i » êtdgecuer Uaifcrin erschienen . Vom
Staatsluiuisie -. lum war Minist . . p äsrdent Dr . v . Weizsäckeraiiivffciid .

Alis der Tagesordnung sianü der mündliche Bericht de»
ßaitsrcchUiüstii Ausschusses zu dem Antrag Dr . von Kiene und
Genosscn , betlessenö das Landeagsivahlrecht der dienstlich außer -
ha d B ilfftenibergs w . H,waten Beamten .

dMideni v . Kraut erössncte die Sitzung um 3 Uhr 45.
Zunächst hieß er die Anwesenden miükommen und ging dann
aus die K . iegsere .gnige ein . Seit der letzten Tagung seiengroße 8 . ege aus , en r -.r e u . . . -. - den . Nichtnur sei das besetzte Gebiet erweitert , sondern auch die Hoff¬nung der Feinde aus unsere Besiegung gehe allmählich zuEnoe . Befände . e . La k gebüh . e unserer Flotte , die den Feind
kragig geschtagcn habe . Die Würitemberger hätten im We¬
sten wieder emma . : h : e S . u .. . h e v r . . . e . agen . Da - Hr .ussende dem bewährten Führer , den Ospzieren und Soldaten des13 . Armeekorps die besten Grüße ins Feld . Heute glaube » ochder Feind , uns aushungern oder unseren Widerstand durch mirt -
Ichastüche Schwiecigket en lähmen zu können . Diese Hoffnungsei trügerisch . Las deuesche Volk habe gelernt , sich einzu -
icnränken . Wie umere Svwaten drauken tm Felde alles mit -



eiNknder letten und Schulter an Schulter die Feinde überwin-den, so werden wjr hinter der Front, in Nord und Süd , in Ostund West , uns gegenteilig aushelfen , um der wirtschaftlichenSchwierigkeiten Herr zu werden . Wir harren aus , bis wir
die Geimßhett eines der schnierzitchen Op >er werten Friedens
haben. Im Blick aus dieses Ziel mögen untere vorstehenden
Verhandlungen von dem leiste der Ausdauer und von den Ge¬
fühle» der Einigkett und Brüderlichkeit gctiagen , ein . (Leb¬
haftes Bcavo .)

Daraus ergriff Mmisteip . ästüent Dr . v . Weizsäcker dasWort . (Are Abg . ocüne. en ettpben sich) : J>n allerhöchsten Aus -
trast hebe ich wicde . um d .e Ehre , Ihnen die wärmsten GrüßeSeiner Majcstttit des Königs zu übermitteln . Seit wir uns
getrennt haben , ist dem milttäcischen Kttg in verstärktem Maßeder >n London ausgeheckie Wiccschajtskc -eg an die Seite ge¬treten. An diesem Kriege har jedermann teilzunehmen . Wirwerden siegreich sch . . . ßm . Wo sich aber Gewinnsucht zeigt ,da wird das verachtende Urteil nicht jehlen . Aufrichtigste An¬
erkennung verdienen die weiten Kreist der Zlvubsvö .kerung ,die in der Kr .egszeic schlicht hatte Aib .-it ans dem Lande,unablässige Tacigkeit in der Fad . in leisten und tapfer in der
UeberwiN. ung der S - . w . e .'igkciten , die dem Handwerker der
Krieg gebracht hat , sind . D . e Selbpverwa.tung und die Tä¬
tigkeit der Genre. »».»!) . amten , cer Geistlichen ui .ü der Lehrer war
ebenso ersolgrelch as ech . aend. Auch die Frauen und Mäd¬
chen beteiligten sich an der Fürsorge , ür oas östentttche Wohlund an der Lösting d . e gccßen 'elusgebeu der Zeit . Bon der
leitenden deusta-en Ste .le lind lrü'

. z - .ch die Bemerkungen des
englischen Nlinis e s ceo Answär. igen , Grcy und seiner Genos¬
sen Uber den p . ensz . st.stn M . l .ta t-mus gebührend zurückge-
wieseii worden , "Aber ein Wort zu dcm Gerede über den
»reußischen Niiittatt . n >ns ist auch j,, südüeuischen Einzelstanten ,
gestaltet , ja meines Cr achtens uc tivendig . Sir Edward Gre .,-and seine Laads . eure haben vor ^ p . rn und an vielen Orten des
Wesicus die Echla .sk rast der ichnnibpchen Soldaten kennen ge¬leint (Bavo ) und wisst » , dis; wir stoch s nd aus den schwuvi-
schen Herzog und Armeestihcer dort oben , daß auch Schwa -t
ien aus den Kciegsschifsen sind , di : den Traum der englischen
Vorherrschaft zur Sce so empsindlich gestört haben . Den Eng¬
ländern ist unbekannt , wie wir im Süden es dankbar aner¬
kennen, daß der preußische vaterländische Militarismus im
Geiste der Befreiungskriege vo » 1813 , 1814 . und 1815 uns a '
len nunmehr in dem Befreiungskriege gegenüber der Berge
waltigungspolitik der Entente schützt. Das deutsche Volk ist

n dem Kriege zu einer Volksgemeinschaft von einer Festigkeit
zusammengcwachsen, die es i » der bisherigen Geschichte nicht
gab (Bravo ) . Der partlkularistische Geist besteht darin , daß
jeder Stamm das größte Opfer für das gemeinsame Vater¬
land in diesem Daseinskampf zu bringen bereit ist . Wir ver¬
trauen auf unsere Kraft , in ihr liegt die Gewähr für unseren
Sieg .

Präsident v . Kcaut widmete dann den verstorbenen Ab¬
geordneten Dr . Späch und Rembolö -Aale » einen warmgehalte¬
nen Nachruf . Die neuen Abgeordneten Land und Fett wurden
vereidigt . Das Haus nahm sodann den Bericht des Staatsrecht -,
ttchen Ausschusses entgegen über las Landtagswahlrecht der dienst-
sich außerhalb Württcinbergs wohnenden Beamten. Nachdem di «
Abgeordneten Roth-Lconberg und Dr . v . Kiene zur Tagesord¬
nung gesprochen hatten , wurde der Aiisschutzantrag angenommen .

Württemberg .
(-) HarLhattse « , OA . Stut -gaT , 14 . Juni . (Schnee¬

gänse im Juni . ) Gestern abeno flogen e . wa 15
Schneegünse über unser » Ort in d r Richtung von Üsteu
nach Westen, eine Seltenheit zu Vre,er Jahresze . t .

( --) Bietigheim , 14 . Juni . (Wozu der R evol -
der ?) Am Pfingstsonntag unternahmen junge Leute
von hier einen Ausflug atp die Ruine Blankenhorn , wo¬
bei in Cleebronn Einkehr gehalten wurde . Ein 18jäh -
riger Ausflugteilnehmer hantierte mit dem Revolver eines
Kameraden . Der Revolver endlnd sich und das Geschoß
drang dem 19jährigen Friedrich Heidelbaur in den
Backen und setzte sich am Rückenmark fest. Der Ver¬
letzte ist gestern gestorben.

(-) Kupferzeit OA . Oehringen, 14 . Juni . (Jubi¬
läum .) Pfarrer Banmann konnte das 25jährige Ju¬
biläum seiner Wirksamkeit in der Gemeinde begehen. Die
Kirchengemeinderatsmitglieder überbrachtcn dem Jubilar
die Glückwünsche der Pfarrgemeinde sowie ein wertvolles
Geschenk. Später kamen Fürst Friedrich Karl zu Ho¬
henlohe -Waldenburg und Fürstin Therese mit dem Erb¬
prinzen zum Besuche , wobei der Fürst dem Gefeierten
einen kunstvoll gearbeiteten silbernen Becher mit ein¬
gravierter Widmung des Patronatsherrn spendete . Abends
war geselliges Beisammensein , wozu die kirchlichen und
bürgerlichen Kollegien , die Vertreter der Schule lind eine
große Zahl von Amtsgenossen des Jubilars sich ein¬
gefunden hatten .

(--) Kirchheim « T ., 14 . Juni . (Hohe Preise .)
Bei einem in den letzten Tagen hier vorgenommenen Heu-
grasberkauf wurden bis zu 32 Mk . pro 8 Aar versteigert .

(--) Aalen , 14 . Juni . (B randfal ! 0 I n b . n ch
barten Schechingcn brannte gestern das Ga ha .s zur
„Krone" mit anschließendem Brauerei - und Oelonom e
gebäude bis aus den Grund nieder .

(-) Balingen , 14 . Juni . ( Im goldenen
Kranz .) Am Pfingstmontag feierten die goldene Hoch¬
zeit Jakob Matthis , Wagnermeister und Privatier , und
Veronika, geb . Wagner . Vom König kam Bild und
Glückwunsch . Namens der Stadt gratulierten Stadt
schultheiß Hofmann und Dekan Meißner .

(-) Ober- igisheim OA. Balingen , 14 . Juni .
(Schnee . ) Am Pfingstmontag fiel hier der Schnee so
dicht, daß er auf der Straße liegen blieb.

(-) Aldingen OA . Spaichingen, 14 . Juni . (S ch iv e i-
ne glück . ) Aus einem Wurf Schweine von 14 Stück
erlöste ein hiesiger Bauer 696 Mk . für 13 Stück. Rech¬
net man dazu noch das zur Mast zurückbehaltene vier¬
zehnte Stück, so ergibt das einen Gesamtertrag von.
750 Mk.

(-) Amtzell OA . Wangen, 14 . Juni . (Sieben
Buben .) Der König hat der Bitte des Landwirts
Josef Karl Oberhardt von Unterstotzen um Uebernah-me
der Patenstelle bei dem ihm geborenen siebten Knaben
entsprochen und durch das Oberhofkassenamt das übliche
Geschenk ausbezahlen lassen.

(-) Tettnang ., 14 . Juni . (Amtsjnbiläum .)
Stadtschultheiß Munding feierte gestern sein 40jühriges
Jubiläum als Vorstand hiesiger Gemeinde. Er wird
am 1 . Juli in den Ruhestand eintreten .

<-) Spaichingen , 14 . Juni . (Vieh - und Sweine -
irkt ) Dein gestrige» Vieh - und Schweinemarkt wurden

Stuck Rindvieh zugesührt . Der Handel war n . ch beson-
s lebkait da es an auswärtigen Hand,er » fehlte . Es
rde bezahlt für Jungvieh 260- 1080 Mk .. für Kühe und trach -
- Kalb . nnen S50- 1500 Mk . für Ochsen 1M)- 17ö0 Mk . Auf
a Schweinemast betrug die Zufuhr 93 Stuck Milchschweine,

Mm Preise von 95—142 Mk . verkauft wurden .

Die Erhöhung der Einkommensteuer .
Ter Begründung zu Artikel 3 des neuen Finanz¬

gesetzes ist eine Tabelle beigesügt, die folgende übersich-
liche Darstellung der künftig zu entrichtenden Staats¬
steuer ans dem Einkommen gibt : , ,

bish . Steuer neue Steuer 2

(105 «ch (105— 125 «/o
" Mehö -

Ernkomm. d . Einh i .ss.) d Einhcitss .) belapung
Mk. Mk. Mk. Mk .

500 2 . 10 . 2 .10
1000 5 . 25 5 .25 - ;
1500 11 .55 ' - 11 .55 ' '
2 000 22 .05 22 .05 " — —>
2 600 37 .80 38 .50 ^ - 0 70
2800 42 .— 42 .80 ^ 0 .80
3000 46 . 20 " 47 .05 0 .85
3100 51 . 45 52 .40 - 0 .95
3 200 55 .65 58 .30 2 .65
3400 61 .95 64 .90 O 2 .95
3600 67 .20 , 70 .40 - , 3 .26
3800 78 . 75' 86 . 25 > . 7 .56
4000 85 .05 93 . 15 ^ - 8 .16
4200 91 .35 100 .05 § ^

8 . 76
4400 105 . — 120 .— 15 -
4600 11235 / 128 40 - 16 .05
4800 119 . 70 136 .80 - 17 . 16
5 000 134 . 40 - 160 . - - ^ 26 .66
6 000 176 . 40 210 . — ^ 33 .66
7 000 225 .75' 268 . 75 - 43 . -
8000 266 . 70 . - 317,50 50 .86
9 i NO 309 . 75- * 368,75 59 -

10000 376 95 < 448 . 75 * 71 .86
11000 418 .96 498 . 76 79 .86
12 000 463 05 r 551 . 25 - 88 .26
15 ( 00 610 .05 ' 726 . 25 116 . 26
20000 825,30 > 982 .50 , 157 . 26
30 000 1 260 . — 1500 .-^ - - 240 -
40900 1 724 . — ' 2 050 .— . 326 . -50 0, !() 2L N . — - 2 6 -25. — ^ * 420 —

100 000 4 730 . — ' 5 625 .— 895 . -
160000 8 064 . — 9 600 .— ^ 1 536 . —200 000 10500 .— 12 . 00 .- - 2000 .-40 N 'l >0 2 ( 000 . — ' 25l '0<). — - 4O6'0 . —

500 000 26 260 . — 31250 .— 5 600 . -
1090 ( 09 52 500 . — 62 500 .— 10 000 . -
Die wirr " '

o "gische Verkttstlifte Nr 403
betrifft das Landst . -Inf . Regt . Nr . 13 , das Füs . -Regt .
Nr . 122 , das Gren . Regt . Nr . 123 , tic Jns .-RegimenterNr . 121 , 124 und 125 , dne Res . -Jilf .-Rcgimenter Nr .
120 , 121 und 247 . das Landw .- Jns . Regt . Nr . 126 unk
das Gebirgs Bataillon : ferner das Res. -Tragoner -Reg . ,das Landw . -Feldaui '

.l . Regt . Nr . 2, das FeldartiU .-Reg .
Nr . 29, das Res . -Feldarti ' l . -Rech. Nr . 29 , die 6, Landw -
Pionier - Komp. , die Minenwerser Konrp. Nr . 302, du
Cisenbahnban -Komp . Nr . 28 , die Landw . -Art .-Munu
tionskvl . Nr . 2 und die Landw .-Sanitäts -Komp . Nr . 35.

— Vorsicht vor Spionage . Die Firmen des Buch-
nud Karlenhandels wurden darauf aufmerksam gemacht,daß sie über alle auffälligen Bestellungen aus dem Jn -
nnd Auslande sofort dem stellv . Generalkommando oder
der stdt Polizeidirektion Mitteilung machen müssen.
^ — Die Linde blüht . Just in den Tageih da di<
Sonne ihrem höchsten Stande znstrebt, da die Kirschen
sich färben und reisen, beginnen sich die Blütenknopsender Linde zu ösincn, denen der köstliche Wohlgeruch ent
gnillt . Man wird auch Heuer nicht versäumen , die Lin¬
denblüten zu pflücken , liefern doch diese getrocknet einer
Tee . der in gesunden und kranken "Lagen sehr gesthätzwird . Es ist ausfallend , daß d eser Baum auf dem
Lande immer mehr verschwindet. Mit Recht klagt da¬
her der Dichter : „ Noch ragt die Linde zwar in Deutschlands Süd und Norden , doch ihrer Schwestern Schar ,wie ist sie klein geworden ! Wo man die Linde sah
sieht heute man Kastanien, - es stehen Pappeln da am:
Welschland und aus Spanien . " llmso erfreulicher ist es,daß in der Neuzeit die Linde in den Städten reichkick
Aufnahme und Pflege gefunden hat . Und auch mn
Recht. Tie Linde ist eben der Baum , der im deutschenVolksleben immer wiederkchrt, gleichsam der Baum der
deutschen Volkes. In seinem Schatten berieten unsere
Vorfahren die Pläne zu ihren Heldentaten ; dort schlissensie den blanken Stahl . War der Feind überwunden ,
so pflanzte man als Zeichen der Freiheit und des'

Siegseine Linde . Mögen die Tage bald erscheinen , da auchbei uns Friedensliildeii gepflanzt werden können I

Schwäbische Helden.
( K . M . ) Vizefelkwebe ! Hermann Eilwanger aus Cann¬

statt war ein tüchtiger Batailloiisschceiber vom Ausmaisch bi -
Anjang 1915 ; da dwdet : che , den lang gccn 'nten Soldaten, sei ,
Tatendrang nicht mehr m der Schee bsttive ; vertauscht wird die
Feder mit dem Schwert . Im April 1915 lag jeine Kompagnie— die 8 . Landivch tnsantec e . egiments Nr . 122 — unweit Loth¬
ringens Grenze in Be angele Grnnda vor der Front des Regi¬ments ans vorgeschobenem Posten. Der Feind will das Dorfin der Mergcndämme u .g überrumpeln . Doch die 8. hält scdarfc
Wacht und weist ihn bttttig ab . Hl . mit nicht zufrieden , will e
ach am Ostranbe l» den letzuni Häusern >csts . tz: n ; hrer aber lernt
er unsere Artu c .e imme .tt Mehr als 10s Franzosen werden
Nachmittags aus ihren Nestern ausgeh . den . Für die Schneidund Umsicht , mit der B .ze .e .owebci Ellnanqer bier kämpft , wird
er mit dem Eisernen K euz 2 . Kla .se eusge :e >chnet .

Später soll las „Vachstuwüldchen" wer.genommen werden
Schneidig

' und kattblnt .g stti . mt Ellwongcr scinem Zug voran in
der erste » Welle gcgen d :e leiuüttche Stellung , stößt bis zur1 . feindliche» Linie tmch und hä .t itt : ganze Nacht hindurch imBlei- und Eiseuhaxei den seinem Zug zugcwtcsenen Abst -Mi
jest in der Hand , bis >n der Morgens. iche die Ablösung naht .
An der Säuberung der eroberten S -estung von den da und öoo'
roch Widerstand v .nsnchc .iden Feinden hat der tapseie Eann °
latter hervorragenden Anteil genommen . Im Dezember 1911
— vom Urlaub soeben zur Kompkgnie ..n uck Mehrt — wurde
:r schwer verwundet . Nun scttni. ckc den ^ apseien auch die
Soldene Militä . Berdie . . , r. lcc . e.

Kvkales . ^
Weiterer Kreuz -Ritter .

Mit dem Eisernen Kreuz wurde ferner ge¬
schmückt : Karl Klauß , Sohn des Jakob
Klauß von hier.

Wir gratulieren .

— Die Einnahmen - er Staatsschukdenkaffe .
Nach Berechnung der Staatsschuldenkasse be . äuft si h de¬
ren Geldbedarf für 1916 auf 25166 033 Mark , dit
folgendermaßen zu decken sind : Einkommenst . uer 12
Milt . 500 000 Mk ., Grund - , Gebäude- und Gewerbe¬
steuer 2 000 000 Mk ., Kapitalsteuer 2 266 033 Mk ., Wirt -
schaftsabgaben 3000000 Mk ., Reinertrag vom Eisen¬
bahnbetrieb 8 400 000 Mark .

— Schlechte Honigernte . Großen Schaden ver¬
ursacht die regnerische und kalte Witterung der Bienen¬
zucht . Schon die letzten Maitage zeigten, daß der Blü¬
tensaft nicht so floß wie im vorigen Jahr . Die Honig¬räume sind leer . Die Vorräte , die die Bienen einge¬
tragen haben , sind aufgezehrt . Manche Völker sind dem
Verhungern nahe und müssen gefüttert werden.

— Die Linde blüht . Just in den Tagen, da di«
Sonne ihrem höchsten Stande zustrebt , da die Kirschen
sich färben und reifen , beginnen sich die Blütenknopsender Linde zu öffnen , denen der köstliche Woblgeruch ent ,
quillt . Man wird auch Heuer nicht versäumen , die Lm «
denblüten zu pflücken , liefern doch diese getrocknet einen
Tee , der in gesunden und kranken Tagen sehr geschaßtwird . Es ist ausfallend , daß dieser Baum aus den»
Lande immer mehr verschwindet. Mit Recht klagt da¬
her der Dichter : „Noch ragt die Linde zwar in Deutsch¬lands Süd und Norden , doch ihrer Schwestern Scharswie ist sie klein geworden ! Wo man die Linde sahp
sieht heute man Kastanien ; es stehen Pappeln da aus
Welschland und aus Spanien .

" Umso erfreulicher ist eH,
daß in der Neuzeit die Linde in den Städten reichlich
Ausnahme und Pflege gesunden hat . Und auch mit
Recht. Die Linde ist eben der Baum , der im deutschen!
Volksleben immer wiederkehri, gleichsam der Baum d^
deutschen Volkes. In seinem Schatten berieten unsere
Vorfahren die Pläne zu ihren Heldentaten ; dort schliffen
sie den blanken Stahl . War der Fe nd überwunden ^
so pflanzte man als Zeichen der Freiheit und des Siegseine Linde . Mögen die Tage bald erscheinen, da auch!
bei uns Friedenslinden gepflanzt werden können !

— Schlechte Honigernte . Großen Schaden ver¬
ursacht die regnerische und kalte Witterung der Bienen¬
zucht . Schon die letzten Maitage zeigten , daß der Blü -
tensaft nicht so floß wie im vorigen Jahr . Die Hionig-
räume sind leer . Die Vorräte , die die Bienen einge¬
tragen haben , sind aufgezehrt . Manche Völker sind dem
Verhungern nahe und müssen gefüttert werden.

Kandel und Verkebr .
Benin , 12 . Juni . Die Unterjuttunpen , die im R -'hstostanndes Kriegsmmisteiiums über die P . elserhöhungen aus dem Eisen -

ma kt eingeietiet werden, sind durch Börsen Umtriebe ver¬
anlaßt worden . Die Eisenwerke selbst haben bekannt gegeben ,daß sie den Höchstpreis für Stabeljen von 195 Mk . ab Ober-
Hausen nicht überschreiten werden . Auch aus dem Markt der Koh -
lenpapicre sind von ter Börse Spekulationen zum Scbaden des
Publikums ausgcfüyrt worden , indem die unwahre Nachrichtverbreitet wurde , die Ktthlenwcrke werde» ihre Preise erhöhen,
wodurch das private Kapital zum Ankauf von Kohlenkuxen zu" lielttriebeii hohen Preisen verleitet werden sollte .

DZetterbrricht .
Die aus dem Westen herausziehendeii St "

rimgen sind
koch nicht überwunden . Für Freitag und Sams -

g ist weiterhin wechselnd bewöllics und aufheiieriwes ,m übrigen meist trockenes und nur langsam sich erwär -
ueudes Wetter zu erwarten .

Gv . Jungliitgsirereiir . Donnerstag , den 15 . Juni ,
abends 8 Uhr Bibelstunde und Spiel . Sonntag , den 18 .
Zuni, nachm . 4 Uhr Spiel im Freien .

Konxert-k'rogi'amm
Ü68

König ! . Kui'- Orclie .Zterä.
Leitung : (E Urem, Kgl . iKusikttirektnr.

- -
freitsA , cken 16. ^uni
vormittags 8—9 UUr

l . Llioral : Danket ckem Herrn .
2 . Ouvertüre „ Lroinetiieus " Deelkoven
3 . 8tuckententräume , bVai?.er Ztrauk
4 . Kargo Dänckel
5 Iraumbilcier , Fantasie kumbpe
6 . 6 !au Veilcchen, iVlarurka kilenberg

nacckiin . 3- 40 - Dlir
l . äedraininel , iVlarsck 8abatkiel
2 . Ouvertüre „Die scdöne l - alatke " Luppe
3. öuk cker Dotsciiasi , /Vlalrier Vores /Viiska
4 . l .ob cker Iränen , kieck Lcchuker !
5 . tVlelockien aus „ Ztrackella " k' Ioiotv
5. öuk cker kagune , Darcarole linke
7 . kürstenkinck , kVal^er kekar
8. ÖII Deutseklanck, iViarscch pecRIing

nackm . 5—6 D >ir
l . siesilicker /Vlarscü lurnbul !
2 . Ouvertüre „ kreisciiüi ?," kVeder
3 . Drköltie Luise , kLalxer 8irauk
4 . Ung . pstapsockie dir. 1 kisrt
5 . Dinrug cker Oöiter in kLalsiaU kLagner

Druck u . Verlag der B . Hosmanu' schen Buchdruckerei .
in Wilbdad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.



ArrM. Aveur^snkike .
, Ve rzeichnis der am 7 , Juni -angemskdeten Fremden .

I « den Gasthöfeu :
Kgl . Badhotel.

von Bachoff, Hr . Baron , Kammerherr Altenburg S . A -
VM Bach off, Frau Paronip , mit EnkMx , Hlienburg S . A-

' -Frl . von Äntzöorf
'
u , Mngfex MÄ .-ie '

Wmann , . Mestnar
"von Borries . Hr . Hans / Oberst , und Bezirkskömmandenh ) !

Non er , Krau Olga'
Schneider , Hr . Äoritz , Ueneralmajyr z. D . mit Sein . DryshmstMeNtz , Frau Hedwig , RechminKrats -G .

MühlhMsen" " '"
arj

Bochum i . -W

Brechen

Mrusterg

Berlin
GateGleben

Berlin
Berlin

Kiel
Stuttgart

Zriz,' Hr ., Oberleutnant
Fischotter , Hr . / Karl ' .

Hotel CoDcardia .
Hagelberg, . Hr . . Alferd , Rentier
Pufahl , Frau , Kegserungsrqts ' Gattin

Deutscher Hof .
Faber . -Hr . Philipp, - Kaufmann , mit Frau Gem . :

! : >und Frl . Tochter Kirn
Fretzdorf, -Fr . iTr . Schöneberg -Berlin
Häring , Frl . Marie Hambuch

Gasth . ;«m gsld . Adler .
Plöhning , Frl . Berta Bopfingep

„.Weidmann , Hr . D . , Arzt Köln

^ Hotel gsld . Käme »» .
sKremer , Hr . Fritz, Fnbrikdirektor , mit Frau Gem . Fulda

Hotel gold . Rotz .
Frarr Benno mit Söhnchen Ludwigsburg

UensiMt Uilla Httttfelmonn .
'
Georg Nitth .

nystuat , .Fr . Dr . H ., Arzts - Gattin ^ '

/ / . . . Hotel Klmnpp .
Mig , Hx., Heinrich

'
/Woch - . Irau .Jda , sentiere
Moopör, . .Frau Berta
HtWling , Hr ., Amtsrat mit Frau Gem .

fHchott , Frau Jda
iMrUi - ui , Frl . Felicitas
A KlttUtpp s Wrelierrhof.
rEckmmm , Frl . Emma
sFsm , Hr . Hauptmann , mit Frau Gem .
iSchultze , Hr . Dr . Sanitätsrat , Arzt Fürstciiwirlde - Spree
^ Gchaeper , Frarl . Ockonomierats - Gattin Wanzllcken
Monte , Frau Jenny Charlottenburg
tWitt , Hr . -A . G ., - mit Frau Gem . Hamburg

von Herwarth , Se . Exzellenz, mit Frau Gem . Wiesbaden

Hotel Pfeiffer r . gsld . Komm
Körner , Hr . Eduard , Ingenieur Göppürgeu

Hotel Post .
Ballm , Frau Käthe Wiesbaden
Herzog,

'
Hr . , Hauptmann d . R . ' Hö-Lb

Schreiber , Hr . Hauptmann , inst Frau Gem .
-'
LeiHg

Schre , Frau Pauline , Witwe Privatiere Dresden
Sommerdeeg - Hotel .

Scharfer , Hr . . Richard , Fabrikant mit ' Frau Gem .
und Frl -

'
Tochter Breslau

Ir ; ve?7 PrLvarw'
ohp ür»g/ : - :

Villa Bauer .
von Holbach, Hr, . Friedrich , Inspektor des türkischen Tabak - -

Monopols , deutscher Artillerieoffizier a . D . Koustanjinonel
Cafe Bechtle . .

Rohkohl , Hr . , Kgl . Hoftöpfermeister Berlin
Rohkohl , Frau Berlin !

Hermann Graßmann .
Berber , Hr . Georg , Direktor , Postverwalter a . D . München
i - g . Fritz Günthuer , Ludwig -Seegerstr . 18, ;

-

Diehl , Hr . Gottlieb Geislingen ;
Stadtpfleger Gutbub .

Marx , Hr . Heinrich , Privatiere Nürnberg ;
Witwe Harnmacher , König -Karlstr . 122 . ;

Frey , Hr . Karl G . , mit Frau Gem . Karlsruhe ;
Hans Kuch . !

Gaßmann , Frau Ferdinande , Rentiere
'

Augsburg ;
Hermann Pfau , Olgastraße .

Miener , Hr . Jos . , Kaufmann München !
Villa Fritz Rath , Hauptstraße 149 . ,

Ott , FraU I . / Miltenberg a . M .
Billa Karl Rath , Hauptstr . l66 .

Göhler , Hr . Augush Fabrikdirektor Saarbrücken
Layer , Frau Br . , Stabsarzts - Gattin Baden -Baden
Neuster , Hr . Privatier Heilbronn a . N . :
Hörrner , Frau Dr ., Bezirksarzts -Gatlin St . Ingbert

Villa Rheingold .
Mögt , Hr . Paul , Kaufmann Danzig - Langfuhr

" N Haus Waldheim .
Held , Hr . Dr . Sigmund - : Justizrat , Rechtsanwalt mit Frau

Gem . in Begl . Luise Frauenschlüger Nümberg
'

'Krankenheim .
Eitel , Hr . Andreas - Stuttgart

, /Lhr ./Bätzner , HauptstlMe,108 . , - /
Stiegler , Hr . Will ),, Privatier , / Nördlingen

Kürl "Bauer , König - Karlstr . 71 .
u -7, ^ Erf rt

, ,
GMwister Bott,

' '
Hauptstr .

"89 .
iKonig , Hr . Gckich^ notar llntertürkheim

: chWilhelm Bott ,
'Könrg -Karlstr .

' f 5 .
BeylinchBstederhäuser , F l . Riina

/Frist Brachhold , Schreinerinstr .
Pedwie

Cannstatt

Cannstatt

Elberfeld

Stuttgart

Berln

Herzog , Frau . HeLsvig
Otttz, .Brachhold , Haus BrachMd .

. Meerwein , Hr . . Max , Kfm . »litFxau Gem .
> / DiakmMenstgtion . ,
, Dütt , Schwester Katharine , DiMnisse . , . . /

/ / VillcWherle .
Eckelmann , Hiu- .Ottß , Kfm . mit Frau Gem . .

. . Villa Elisabeth . ^ >
Krebeh nne , Frau/Ä ., BrauereibeHers - G . Rudolstadt i . Th .

. Villa Fürst , Bismarck . . .
.Kranz , Hr . Pastor , mit Frau -Geyl . Braunschweig
-

, Stadtpfleger Mutbub . . -
DAker , Hr . Gustav , Apotheker mit Frau Gern . Fellbach

" Villa Jahn .
-EMmann , Fran mit Kind - Berlin - Schönebcrg

. ; Haus Josenbans . -
tgeusel , Hr . Dr . Senatspräsident unit Frau - Gern . Dresden

^ Villa Juugborn
Schultz , Hr . Moritz . .

' Berlin
- ;

' - Villa Kiechle.
stWöskott , Hr . Wilhelm , Assistenzarzt d . N .

- " Villa KraiH .
bLaNge, Hr . Robert , Fabrikant mit Frau Gem . Berlin

- i Kjlla Kurgarten .
-Tobtest , Frl . Anna/ ' 'Röntnerin Berlin
" / ' Schkostermstr .

" LtMs .
' -

'Nedecker, Hr . Louis , Fabrikant Bielcseid
" ' - Villa Pauline . / / / .
Schkebe'

st Hüde " ' ' Stuttgart
- 1" Rilia Regina . /

'CammeM -, Art . Htathkde . Slutkggct
Cammer er, Frl , Sofie . - „

Witwe Schtüler , König - Karlstr .
Waltei '

, Hv. Christof WinncM 'U
. ; c . .Karl Toussaint .

'

Krasst , Hrp .Oskar-, K . . Oberpoftsekretär - Nürnberg !
' B Villa Toussaint .

'
. ;

Burbach , Hr . L .
'F ., Rentner . . Diez

- Lydia Treiber, -Hauptstraße 99 .
'

Wiefcugrund , Frllu Benedikt , Privatiere Fränkin,k
Reutlmger , Frau -Luise, Wie , Rentueriu „

Alayie Treiber , König-Karlstr . - 89 .
Reichert , Frau Anna Stuttgarb

Hmrs Wartburg . ,
Burth , Hr . Friedrich , Postdirektor - -mit Frau Gem . Hamburg !
Doruayer , Frnu -ZahnarztS - Gatiiu '

Konstanz ;
Urban , Hr . Wilh . , Fabrikant m t Frl . T - !

, Cassel - Wilhelmshühe -
- - Villa - Wetzel . ,

' !
Wörner , Hr . Wilhelm , Postsekretär Stuttgarr ^

Verzeichnis st? r am 8 . Juni angemeldeteu Fremden .
-I '«

'
vc « -MMstöfs « .:

Prustou Kcivp- ere.
Leuteritz , Hr . Glistav, Kaufmann Dresden
Mumme, Hr Richard, Kaufmaum-

. - ,
Gasttz . z. Grfmrbalju.

Salat , Hr . Jost - - , Lorch
OÜerbach/ Hr . Georg , mit Frau Gem . und Frb . Tochter ;

' BerliN - CharlvtsenbuLg
Pfeiffer , Hr . Hei'mann, ' Feldw . Leuinant

'
StUtchadl

Seubert , Hr . Max , Kaufmann ;
'
Freibiirg

Hotel yold . Kswe ,
Roesger , Hr . Fr ., K ufm

'
ann , lilit Frau

'
Gem . ,

'
Lcipzch

Hotel z . gg ?d . Ktevn.
Rvthenburger , Hr . H ., Direktor init Kau Gem . . . . .

. . , Vergedorf bl Hamburg
Jaier , Frau E ./ Kaufmanns -Gattin Zu , ich

Bilstein , Frau Helene '
Magdeburg

Bilstein , Hr . G . Licht
'
enbergWelene , -Frau Magdeburg

Pensto » UiUo Htt>» felma »r «l . Georg Rath .Bukkert, Hr. Max , Fabrikant
'

Berlin
Hotel Klnmpp .

Bleichrode, Frau Hermann Berlin
Hoepker , Hr . Dr . RecklinghausenWichert, Hr . A . , Hauptmann
Schellhaas , Hr . Ernst , Rittergutsbesitzer DauneborthEdelstein , Hr . Theodor , Rechtsanwalt Hannover

Klmnpp 's ttzuellenhof .
Meßling , Hr . Robert mit Frau Gem . Berlin -WilmersdorsStern , Hr . Th . KönigsbergHotel Kühler Kr « n »reu .
Eggers , Frau mit Sohn Hr . Leutnant Eggers Naumburg

Hotel Most .
Herzog , Frau Oberamtsrichters - Gattin HorbStein , Hr . Cdm . , Rentner mit Frau Gem . Berlin -Schöneberg

Gasth . zur Somre .
Diehl , Hr ., Alt -Bürgermeister Annwciler , PfalzGläsner , Frau I . BerlinSüß , Frau W .

^ PforzheimHotel Stolzenfels .
Hase , Frl . Agnes Stuttgart

In den Privaiwohnunstr n :
Fremdenheim Bergfrieden .

Dannenberg , Hr . Dr . San . Nat , mit Tochter Frl . Marianne
Dresden

Pauline Broß , Witwe .
Feldmeier , Frau Lisetie , Witwe München

Villa Elisabeth .
Fraü M 'agda , Architekten - Gattin mit Sohn München

. ^ - Villa Franziska . E . ' Maisch . „ L
-Springer , Hr .- F ., Fabrikant Nürnberg
, . . Villa . Hohenstaufen .
iHilmnnn, - Hr . Gustav , Privatier

Geschwister Horkheimer .
Henke , Hm - Ä.
- - Billa Johanna ..Mr», Frau Lina, . Ncalitätcnbesitzers.-Wi'twe -München
Weinberg . Frau Rechne Kaufmanns -Gattin München

Karl Krauß . Villa Carlsbad.
Bliedcrhäuser , Frau , Privatiere Cannstatt

Jda Kuch , Witwe , König -Karlstr . 70 .
Focrster, Frl . Theres, Privat Nürnberg

Billa Laduer .
von Bäumbach .- Hr . , W rkl . Geh . Ober . -Mg .^Rat ll . Präsidentder Generalkmnmisfiou , tritt Frau Gern . Cäsiel
Bntze, - Hr . Clnftav , Kvmerzieiirat mit Frl . Tochter BäiitzenWeber , Hr . Rcinholf , Fnbrikatrt Stuttgart

Witwe Maier , König -Karlsir .
Schöuh'

ageu , Hr . Friedrich Honest a . Nh.
; Villa Pauline .§ Göres , Hr . Hugo, Apotheker , mit Frau Gern .

'
.Schrciuermeister Pfmr , .König - Karlstr . 69 'o .
, Hr . Ludwig , Privat er Cännstatt

Villa Treiber .
Nolle , Frail

' niit - egl . Frau Hering '
Goitinggn

Peters , Hr . H . , Kaufürann mit Frau 'Gem . GötTiM »
Haus Wacker . ^ -

Heüsel , Hr . G . , Privatier Nürtingen
Wiedmann ., Villa Edelweiß . .

Haubolzer , Hr . Viktor , Kailsmann Heilbronn a . R.
Herrenhiife .

Maienknechst Frau ; Biedermann , Erwin ; Rosenfelder , Aut .;
Schach, Friedrich ; Selzer, 'Walter ; Winkle , Hedwig ; Prc -
geiiz-".', Paul ; Gras , Johanna ; Kicherer , Htzrminest Orhi -
iiimin , Elsa ; Ottenbacher , Paula ; Pfistere ,

'Meta ; Nenner ,
Rosine ; Schaufele , Luise ; Schöt -tle , M -aria ; - Söller , Frida ;
Stegmaier , Rosa ; WohlgemutW Elsa ; Glaser , Wilhelm ;
Huber , Max ; Gläser , Wilhelm ; Müber, "

Wilhelin ;
'
Häiitzschstl,

Richard ; Her/Wilhelm ; Kies , Eugen ; Kieß, Georg ; Kr.eützer ,
Robert ; Landurtger,/Adolf und Erwin ; Meßner , Artur ;
Müller , Otto ; Reber/Friedrich ; Siegle , Hugo , sämtliche von
Stuttgart . Schildbacch - Einil ; Schöll, - Haus ; Oechsle ^ Matt¬
häus ; Kurz , Gustav ; Bühler , Ella ; Bügel , Anna ; Bühne ,
Luise ; Breitiger , Maria ;

'
Braun , Christine ; Denzel , Amalie ;

i Frey ,
'-Emma ; Finkh , Sofie ; Kerezie, Joseftne ; Rost Emma .;

Ritter , Amalie ; Scheffold , Gertrud ; Schmid , Paula ; Schöll,
Maria ; Oechsle , Anna , sämtl . von

' Ulm .
Zahl Pen Fr einden 2612 . ^ - - - ->

Berichtiguirg.
^ In dem Ausschreiben vom 9 . Juni 1916 ist zu berich¬
tigen :

2 . Die Höchstmeuge von Fleisch (rohes Fleiscb mit ein¬
gewachsenen Knochen) , die eine über zehn Jahre alte Per¬
son verbrauchen darf , wird bis ans weiteres auf 9080 g4
monatlich , 1540 gr halbmonatlich und 140 gr täglich (unter
Ausschluß der fleischlosen Tage ) festgesetzt rc

in MM. Hnnii . MM Mail
. . . . . .. . . . . . . - 67 , 90 , 110 und - 20l> cm breit .

Beim Verkauf von Wild und Geflügel (mit oder ohne ich noch großes Lager und . verkaufe zu sehr billigen
Fell oder Fedcrkleid ) inüssen abgegeben werden :

für Marken im Nennwert von
1 ) 100 gr Wild oder Geflügelfleisch 60 gr

Gesucht
auf sofort ein junges '

Uääoüen
für die Hausarbeit .

Msta Zeppelin,
. Partene .

Eine freundliche

^VotrnunS
bestehend in 3 Zimmer , mit
oder ohne Werkstatt u . reicht .
Zubehör , hat bis 1 . Oktober
zu vermieten . >62

Zu erfragen in der Exped .

Preisen , trotz des enormen Aufschlags .

in Mk . Wnllk . ßnnp«. Plnsch nnl kncns
in allen gangbaren Breiten . .

Budettlfppich ? , Belt - und Wstjchlitchk,
Vmiagkn , Wolldecken^ Wüchsluch -

Vmhangstoffe .
pH . Bosch:

Wildbad , den 14 . Juni 1916 .

Dcrnksorgung .
. Für die vielen Beweise Herzlicher/Liebe üvd

Teiliiahine , welche nur bei dem schweren Ver¬
luste meines lieben Sohnes unseres Bniders

Ludwig Hentzler
KpiegsfreOoMgerst

von allen Seiten erfahren dursten , für den
schönen Nachruf seitens der Jngendwehr , sowie
seinen Schulkameraden , ürsbesondere -sagen wir
herzl . Dank Hr . Leutnant Henke.

Der teanerndr Unter :
Ludwig Heutzler,

mit seinen Kindern .
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